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	 Nomen kann man in vier Fällen (Kasus) 
	 gebrauchen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     	 226
Was Pronomen können   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 229
 Fordern und fördern –  
 Nomen und Pronomen    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 232
Eigenschaften genauer beschreiben –  
Adjektive   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            	 233
 Fordern und fördern – Adjektive    . . . . . . . . . . . . . . . .                	 236
In Beziehung setzen – Präpositionen   . . . . . . . . . . .            	 237
 Fordern und fördern – Präpositionen    . . . . . . . . . .           	 238

	 Testet euch! – Wortarten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 239

Wortarten unterscheiden, 
fachsprachlich bezeichnen 
und deren Funktion erken-
nen;
Flexionsformen kennen und 
anwenden;
einfache und zusammen
gesetzte Tempusformen 
kennen und den Tempus
gebrauch angemessen 
verwenden; 
Fehler erkennen, markieren 
und verbessern (Textüber
arbeitung)
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12.2 	 Erfindungen verändern die Welt – Verben   . . . .     	 240
Verben kann man konjugieren   . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   	 240
Die Befehlsform des Verbs: der Imperativ   . . . . .      	 242
Mit Verben Zeitformen bilden   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	 243
	 Präsens und Futur   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 243
	 Perfekt   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           	 245
	 Präteritum und Plusquamperfekt   . . . . . . . . . . . 	 247
 Fordern und fördern –  
 Die Zeitformen des Verbs    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         	 249

	 Testet euch! – Zeitformen des Verbs   . . . . . . .        	 250

12.3 	 Fit in … – Textüberarbeitung   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 251

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining �– Sätze und Satzglieder  253

13.1	 Auf Schatzsuche – Satzglieder bestimmen   . . . .     	 254
Satzglieder erkennen – Die Umstellprobe   . . . . .      	 254
Das Prädikat als Satzkern   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         	 255
Satzglieder erfragen – Das Subjekt   . . . . . . . . . . . . .              	 256
Satzglieder erfragen – Akkusativ- und  
Dativobjekte   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        	 257
Das Prädikativ   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       	 258
Genaue Angaben machen –  
Adverbiale Bestimmungen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 259
Deutsch und Englisch –  
Den Satzbau vergleichen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          	 261
 Fordern und fördern –  
 Texte überarbeiten    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                	 262

	 Testet euch! – Satzglieder bestimmen   . . . . .      	 264

13.2	 Ferien – Satzarten und Sätze unterscheiden   . .   	 265
Die Satzarten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 265
Zusammengesetzte Sätze unterscheiden   . . . . .      	 267
  Die Satzreihe – Hauptsätze verknüpfen   . . . . .      	 267
  Das Satzgefüge – Haupt- und  
  Nebensätze verknüpfen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        	 268
 Fördern und fordern –  
 Satzreihe und Satzgefüge    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        	 271

	 Testet euch! – Satzarten und Sätze   . . . . . . . . .          	 272

13.3 	 Fit in … – Texte überarbeiten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 273

operationale Verfahren 
(Proben) zur Einsicht in 
sprachliche Strukturen 
nutzen;
Satzglieder bestimmen;
Aussage-, Frage- und 
Aufforderungssatz unter-
scheiden;
Haupt- und Nebensatz, 
Satzreihe und Satzgefüge 
unterscheiden;
Satzschlusszeichen und 
Kommasetzung kennen  
und beachten;
Fehler erkennen, markieren 
und verbessern (Textüber
arbeitung);
muttersprachliche Kennt
nisse für das Erlernen von 
Fremdsprachen heranziehen
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibtraining �– Laute und Buchstaben  275

14.1	 Fehler vermeiden – Tipps zum Rechtschreiben   .  	 276
TIPP 1: Konzentriert und leserlich  
(ab)schreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       	 276
TIPP 2: Wörter deutlich sprechen und in  
Silben gliedern   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      	 277
TIPP 3: Verwandte Wörter suchen   . . . . . . . . . . . . . .               	 278
TIPP 4: Wörter verlängern   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         	 279
TIPP 5: Im Wörterbuch nachschlagen   . . . . . . . . . .           	 280
 Fordern und fördern –  
 Rechtschreibproben nutzen    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      	 281

14.2 	 Üben macht sicher – 
Regeln zum Rechtschreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      	 283
Kurze und lange Vokale unterscheiden   . . . . . . . . .         	 283
Kurze Vokale – Doppelte Konsonanten   . . . . . . . . .          	 284
Schreibweise bei langen Vokalen   . . . . . . . . . . . . . . .                	 286
	 Wörter mit einfachem Vokal   . . . . . . . . . . . . . . . . .                 	 286
	 Wörter mit h   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    	 287
	 Wörter mit Doppelvokal   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      	 288
	 Wörter mit langem i   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 289
	 Josef Guggenmos: Besuch   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 289
 Fordern und fördern –  
 Kurze und lange Vokale    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 290
Robert Gernhardt: Geh ich in den Garten raus   . .   	 290
Die Schreibung der s-Laute: s, ss oder ß?   . . . . . .       	 291
	 Stimmhaftes s und stimmloses s   . . . . . . . . . . .            	 291
	 Wörter mit ss nach kurzem Vokal   . . . . . . . . . . .            	 292
	 Wörter mit ß nach langem Vokal oder 
	 Diphthong   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      	 292
 Fordern und fördern –  
 s, ss oder ß?    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 294
Groß- und Kleinschreibung   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 295
	 Nomen an Nomenendungen erkennen   . . . .    	 295
	 Nomen an ihren Begleitwörtern erkennen   . .   	 296
	 Adjektive an Adjektivendungen erkennen   . .   	 297
 Fordern und fördern –  
 Groß- und Kleinschreibung    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      	 298

Regeln der Rechtschreibung 
(Groß- und Kleinschreibung, 
Kürze und Länge des Stamm-
vokals, gleich und ähnlich 
klingende Laute und 
Konsonanten, Schreibung 
der s-Laute, Wortrennung) 
kennen und beachten; 
Fehlerarten erkennen und 
Techniken der Fehlerver
meidung nutzen (richtig ab-
schreiben, deutlich sprechen, 
verwandte Wörter suchen/ 
Ableitung vom Wortstamm, 
Wörter verlängern, 
individuelle Fehleranalyse, 
Nachschlagen im Wörter-
buch);
Fehler erkennen, markieren 
und verbessern (Textüber
arbeitung)

14.3 	 Testet euch! – Rechtschreiben trainieren   . . . . . .       	 299
Das Diktat schreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	 299
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden   . . . . . .       	 300
Training an Stationen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 302
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Erfolgreich lernen! �– Arbeitstechniken beherrschen  307

15.1	 Alles im Griff? – Ordnen und planen   . . . . . . . . . . .            	 308
Den Arbeitsplatz ordnen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          	 308
Das Heft übersichtlich gestalten   . . . . . . . . . . . . . . . .                 	 309
Die Hausaufgaben planen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        	 310

15.2	 Den Zeitdieben auf der Spur – 
Konzentration kann man trainieren!   . . . . . . . . . . .            	 312
Konzentration leicht gemacht   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	 313
Zeit für alles finden – Die Woche planen   . . . . . .       	 314

15.3	 Gut geschrieben! – Texte überarbeiten   . . . . . . . .         	 315
Eine Schreibkonferenz durchführen   . . . . . . . . . . . .             	 315
Die Rechtschreibprüfung am Computer  
nutzen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               	 317
Tabellen mit dem Computer anlegen   . . . . . . . . . .           	 318

leserlich schreiben und  
auf eine saubere und 
strukturierte äußere Form 
(Rand, Absätze) achten;
Fehler erkennen, markieren 
und verbessern (Textüber
arbeitung); 
Schreibprogramme des 
Computers (auch Recht-
schreibüberprüfung)  
sinnvoll nutzen

Orientierungswissen

Sprechen und Zuhören   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 319
Schreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            	 320
Lesen – Umgang mit Texten und Medien   . . . . . .      	 324
Nachdenken über Sprache   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        	 329
Arbeitstechniken und Methoden   . . . . . . . . . . . . . . .                	 341

Lösungen zu einzelnen Aufgaben   . . . . . . . . . . . . . . .               	 345
Textartenverzeichnis   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	 346
Autoren- und Quellenverzeichnis   . . . . . . . . . . . . . . .                	 347
Bildquellenverzeichnis   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 348
Sachregister   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 349

Die Piktogramme neben den Aufgaben bedeuten:

Partnerarbeit
Gruppenarbeit
Arbeiten mit dem Computer
Zusatzaufgabe

Die Punkte sagen etwas über die Schwierigkeit einer Aufgabe:

Diese Aufgabe ist eher leicht.
Diese Aufgabe ist schon etwas kniffliger.
Diese Aufgabe ist etwas für Profis.
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